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h nDie Agrarier
und der deutſche Welthandel,
Jn agrariſchen Kreiſen hat der Eifer, mit dem

Staatsſecretär v. Podbielski bei der erſten Be
rathung der Poſtdampfervorlage für dieſe „im Jn
tereſſe des Welthandels“ eingetreten iſt, ein gewiſſes
Kopfſchütteln hervorgerufen. Die Agrarier geben
ſich eben jetzt die größte Mühe, den Induſtriellen
klar zu machen, daß viel wichtiger für die Ent
wickelung der Jnduſtrie als der Ausfuhrhandel die
Pflege des jnländiſchen Marktes iſt und daß es
nnr der bekannten beſcheidenen Mittel zur Hebung
der Landwirlhſchaft bedürfe, um die ländliche Be
völkerung ſo viel kaufkräftiger zu machen, daß die
Juduſtrie des Ausfuhrhandels nicht mehr bedarf.
Dem Herrn v. Podbielski ſcheint aber dieſes neue
Evangelium noch nicht bekannt zu ſein. Andern
falls würde er ſich beeilt haben, die Poſtdampfer
vorlage zurückzuziehen, die völlig zwecklos iſt, wenn
die Jnduſtrie mit mehr oder weniger zarter Ge
walt beſtimmt werden ſoll, ihre Stellung auf dem
Weltmarkt zu liquidiren. Ausführlicher noch als
im Reichstage hat ſich der neue Staatsſeeretär im
Reichspoſtamt Ende voriger Woche in Köln a/Rh.
vor einer Verſammlung, in der die Spitzen der
Behörden und zahlceiche Vertreter von Handel, Ge
werbe und Jnduſtrie anweſend waren, über dieſe
Frage ausgeſprochen. Nach einer lebhaſten Schil-
derung der Bedeutang der Reichspoſt, ſür die die
Zeit nicht mehr fern ſei, wo ſie täglich eine Ein
nahme von einer Million Mark zu verzeichnen habe,
fuhr der Staatsſecretär fort: „Es gilt für die
Poſtverwaltung heute nicht allein, die Entwickelung
des Verkehrs innerhalb des Reiches zu fördern und
zu heben, ſondern auch unſerer wirthſchaſtlichen Ex
panſionsfähigkeit nach außen hin die Wege zu ebnen,
dem Handel neue Erwerbsquellen zu erſchließen
Noch vor wenigen Jahren ſtanden wir im Welt
handel an vierter Stelle. Frankreich und die Ver
einigten Staaten von Nordamerika haben wir über
wunden und jetzt ſtehen wir mit England an zweiter
Stelle. England iſt uns noch mit 4 Milliarden
überlegen, aber wir wollen nicht raſten, bis wir
an erſter Stelle ſtehen; dies muß unſer Streben
ſein. Wir ſind zwar ſpät auf dem Weltmarkt auf
getreten. Es iſt daher verſtändlich, daß wir uns
erſt einen Platz haben erobern müſſen, und es iſt
nicht zum wenigſten das Verdienſt unſeres Kaiſers,
der das nayigare necesse est ſtets wiederholt hat,
daß Deutſchland allmählig Fuß gefaßt hat und ſich
Feine Stellung auf dem Weltmarkt geſichert hat.
Wir aber haben die Pflicht, dafür zu ſorgen, daß
wir im Weltverkehr auch den Platz behaupten, den
wir uns mühſam errungen haben.“ Mit dem
„Jdeal“ unſrer Agrarier, die auf der ganzen Welt
kein anderes Intereſſe kennen, als hohe Getreide
und Fleiſchpreiſe, ſtehen die Auffaſſungen des Herrn
v. Podbielski jedenfalls nicht recht im Einklang.

Politiſche Ueberſicht.

Geſterreich Augarn. Jm ungariſchen
bgeordnetenhauſe interpellirte Abg. Sima

von der äußerſten Linken wegen mehrerer bei den
Budapeſter Sozialiſtenführern vorgenommenen Haus
ſuch ungen. Der Miniſter des Jnnern Perezel
erwiderte, dieſelben hätten thatſächlich ſtattgefunden,
weil die Fäden der Bauernbewegung im Sza
bolezer Comitate von Budapeſt ausgehen. Dieſe
Bewegung ſei keineswegs eine ſozialiſtiſche gewöhn
licher Ark. Die Bevölkerung im Szabolczer Co
mitat ſei nicht im Nothſtand. Die Arbeitslöhne
ſeien dort hoch. Dieſe Bewegung ſei eine gewiſſen
loſe Hetze. Ven Bauern werde vorgeſpiegelt, die
Bewegung werde höheren Orts gebilligt. Der Mi
niſter führte verſchiedene Fälle an, um klarzulegen,
daß die Führer die ſchlimmſten Täuſchungen be
nutzen, um die Bauern aufzuſtacheln. Das Vor
gehen der Polizei werde von der Bevölkerung, die
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ſich im Leben und Eigenthum gefährdet fühle, mit
Befriedigung begleitet. Das Haus nahm von der
Antwort des Miniſters Kenntniß. Der mäh-
riſche Landtag nahm einſtimmig den Antrag
Proskowetz an, die Regierung aufzufordern, ſofort
nach dem Zuſammentritt des Reichsrathes einen Ge
ſetzentwurf wegen Sicherſtellung des Donau
Oder- Kanals vorzulegen. Jm böhmiſchen
Landtag iſt es kürzlich aus Anlaß der Sprachen-
frage wieder einmal zu ſtürmiſchen Seenen ge
kommen. Der Tſchechenführer Herold brachte ſeinen
Antrag ein auf Erlaß eines Landesgeſetzes, betreffend
die Untheilbarkeit Böhmens und ferner die ſprach
liche Gleichberechtigung beider Nationalitäten in
Böhmen. Jn der Begründung ſtellete Herold
als zweckmäßige Löſung der Sprachenfrage in
Böhmen hin die Erklärung beider Landes-
ſprachen als Amtsſprachen und kündigte an,
er werde den Geſetzentwurf, welches Schickſal der
ſelbe auch gegenwärtig erfahre, in jeder Seſſton
wieder einbringen. Schließlich beantragte der An
tragſteller die Einſetzung einer beſonderen Com
miſſton zur Berathung des Entwurfs. Abg. Ep-
pinger erklärte, ſeine Geſinnungsgenoſſen könnten
den Antrag nicht annehmen, ja nicht einmal für
die Ueberweiſung an eine Commiſſton ſtimmen und
ſchloß „Kommen Sie mit vielen ſolchen Anträgen,
ſo werden den Gemäßigten in unſerem Volk, ja
ſelbſt der Regierung die Augen aufgehen.“ Während
der Rede des Abg. Eppinger entſteht ein größerer
Tumult. Abg. Ludwig rief dem Abg. Breznowsky,
welcher einen Zwiſchenruf machte, zu: „Der Abg,
Breznowsly muß immer hineinbellen.“ Abg.
Breznowsky drohte dem Abg. Ludwig mit Ohr
feigen. Der Oberlandmarſchall rief beide Abge
ordneten zur Ordnung. (Lärm, die Ruhe wird
endlich wieder hergeſtellt. Der Abg. Opitzz ex
klärte, der Antrag ſei eine ſolche Anmaßung,
daß er nicht ernſt genommen werden könne. Der
Antrag kämpfe für das Staatsrecht. Die Deutſchen
ſtänden aber als kaiſertreue Oeſterreicher auf dem
Boden der öſterreichiſchen Staatsverfaſſung und
nicht auf dem Boden des nebuloſen böhmiſchen
Staatsrechts. Abg. Funke führte aus, der An
trag zeuge von Größenwahn und erklärte
„Wir haben die Verſtändigung von Volk zu Volk
verlangt und find auch noch dazu bereit. Der An
trag aber iſt eine Herausforderung, ein neuerlicher
Kriegsruf und Sie ſind es, welche die Streitaxt
ausgegraben haben.“ Abg. Herold erwiderte,
der Antrag habe mit dem Staatsrecht nichts zu
ſchaffen und bedauerte, daß derſelbe mit ſolcher Er
bitterung zurückgewieſen werde. Dies ſei kein guter
Wille zur Verſtändigung. Schließlich wurde der
Antrag einer beſonderen Commiſſton zugewieſen.

Frankreich. Jm ZolaProzeß hat am
neunten Verhandlungstage General Pellieux noch
einmal in beſtimmter Form ſeiner Ueberzeugung von
der Schuld des verurtheilten Kapitäns Dreyfus
Ausdruck gegeben, aber etwas Neues zur Begründung
ſeiner Anſicht nicht beigebracht. Um Eindruck auf
die Geſchworenen zu machen, verſchmähte der
General es nicht, von einer Kriegsgefahr zu ſprechen,
die vielleicht näher ſei als man glaubt. Die weitere
Vernehmung von Schrift ſachverſtändigen ergab
wiederum, daß die Meinungen über die Urheberſchaft
der Schriftzüge auf dem Bordereau weit ausein-
andergehen. Das Intereſſe an den lang ausge
ſponnenen Verhandlungen, deren Ende noch nicht
abzuſehen iſt, hat merklich abgenommen, die Demon-
ſtrationen für und wider Zola haben beinahe ganz
aufgehört. Jn der Sitzung am Donnerstag be
antragte Advokat Clemencegau, der Gerichtshof
möge anordnen, daß das im Kriegsminiſterium be
findliche Original des Bordereaus beſchlag
nahmt werde. Der Präſident erwidert, das ſei
unmöglich. Clemenceau bringt entſprechende An
träge ein. Hierauf wird Paul Moriaud noch
mals vernommen. Zeuge verſichert in Beantwortung
der ihm von der Vertheidigung geſtellten Fragen

neuerdings, daß die Schrift des Bordereaus
die des Majors Eſterhazy ſei. Dieſelbe Ver
ſicherung giebt Zeuge bezüglich des Briefes ab, in
welchem das Wort „Ulan“ vorkommt. „Jch be
haupte nicht nur, ſagt Zeuge, daß Eſterhazy den
Brief geſchrieben, ſondern ich behaupte auch, daß
er ihn nicht noch einmal in derſelben graphiſchen
Form ſchreiben könnte, weil der Brief von Eſter
hazy in einem ganz beſonderen Augenblick ſeines
Lebens geſchrieben worden iſt, in einem Augenblicke
lebhafter Ueberreizung, in einem Augenblick
da Eſterhazy zweifellos gleichſam wahnſinnig war.
Jeder Federzug iſt von der Hand Eſterhazy e, und
ich wette darauf, daß kein Experte mir das Gegen
theil beweiſen kann.“ Dann wird wieder der
Schreibfachverſtändige Couard vernommen; derſelbe
ſagt: Es handelt ſich um zwei, von einander ver
ſchiedene Affären, die erſte derſelben war anderen
Sachverſtändigen, als mir, anvertraut, ich bin alſo
nicht im Stande zu antworten. Jm fran
zöſiſchen Miniſterrath theilte Juſtizminiſter
Milkiard mit, daß Thevenet und Trarieux im
Senate über Unregelmäßigkeiten zu inter
pelliren beabſichtigen, die 1894 im Prozeß Drey
fus begangen worden ſeien. Milliard wird im
Senat beantragen, die Interpellation bis nach Be
endigung des Prozeſſes Zola zu vertagen.

England. Jm engliſchen Unterhauſe
beantragte in der fortgeſeßten Adreßdebatte Dillon
ein Amendement zu Gunſten ſofortiger geſetz
geberifcher Maßnahmen behufs Gleichſtellung der
iriſchen Katholiken mit den anderen Con
feſſionen bei dem Univerfitätsunterricht. Harrin g
ton unterſtützte das Amendement, ebenſo Haldane
und Lecky, Saunderſon beanſtandete die Errichtung
einer Univerſität auf Staatskoſten, die katholische
Priſter beherrſchen würden. Healy behauptete es
wäre verfehlt, dem großen Körper der katholiſchen
Laien in Jrland die Vortheile des Univerſitätsunter
richtes vorzuenthalten. Die Gewährung ſei nur ein
Akt der Gerechtigkeit. Balfour bekämpfte das
Amendement, jedoch nicht das darin enthaltene
Prinzip. Die Debatte wurde vertagt.

Türkei. Der bulgariſche diplomatiſche
Agent in Konſtantinopel, Markow, erhielt die
Mittheilung, daß der Sultan, um Bulgarien und
deſſen Fürſten ſeine Freundſchaft zu beweiſen, eine
Commiſſion, beſtehend aus dem Kommandanten von
Volo, Enver, dem Adjutanten Saad Eddin und drei
Oberſten nach Uesküb entſende. Alle verhafteten
Bulgaren werden unter der Bedingung, den Eid der
Treue zu ſchwören, begnadigt, ausgenommen 15
Hauptangeklagte. Alle Kaimakams, welche ihre
Amtsgewalt mißbraucht haben, werden ihres Amtes
entſetzt. Zur kretiſchen Gouverneurfrage
meldet der „Daily Telegraph“ aus Konſtantinopel
der Sultan habe am Sonnabend durch den
türkiſchen Botſchafter in Petersburg den Grafen
Murawiew fragen laſſen, ob er die Candidatur des
Prinzen Georg als fallen gelaſſen betrachten
dürfe. Der Miniſter antwortete mit Rückſicht auf
den ſchlechten Eindruck, den der Vorſchlag gemacht
habe, und den Widerſtand, dem er beim Sultan
begegnet, werde die ruſſiſche Regierung keinen
Druck mittels ſtrenger Maßnahmen ausäben, aber
ſie ſei überzeugt, Zeit und Ereigniſſe würden den
Sultan belehren, daß der Vorſchlag das einzige
mögliche Heilmittel für die kretiſchen Schwierigkeiten
ſei. Auch erklärte er, Rußland werde eine Ver
ſtärkung der türkiſchen Truppenauf Kreta
niemals zugeben Gleichzeitig erſchien in den
ruſſiſchen Zeitungen die amtlich Erklärung, Rußland
habe den Prinzen Georg vorgeſchlagen als alleiniges
Mittel, Kreta zu beruhigen, Rußland könnte die
gerechten Anſprüche Kretas nicht länger unbeachtet
laſſen. Das ruſſiſche Schiff „Tambow“
der Freiwilligenflotte paſſirte Mittwoch mit 2000
Soldaten und 16 Kanonen den Bosporus auf der
Fahrt nach Wladiwoſtok.

Schweben- Norwegen Die zweite ſchwe
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Gefühl durch das Volk, daß in Oſtaſien ein großer Markt
zu gewinnen ſei und eine große Nation etwas riskiren

ſelbſt ausbeuten
ſtimmten der Vorlage zu.
buhr (Soz.) gegen die Vorlage
Ueberſchüſſen keinen Theil. Ueberdies würde die Folge nur
die vermehrte Einſtellung chineſiſcher Arbeiter ſein. Dr.
Hahn (wild) für die Vorlage. Die Debalte wird vertagt.
Morgen Militäretat.

Abgeordnetenhaus. (Sizung vom 17. Februar.)
Der Miniſter des Jnnern hat ſich heute im Abg. Hauſe
bei der durch den Abg. Sattler veranlaßten Erbrterung
über die Mißgrifſe der Polizei ungefähr derſelben
Tactik bedient, wie der Eiſenbahnminiſter bezüglich
der zahlreichen Unfälle. Herr v. d. Recke fand, daß in
Preußen die Zahl der polizeilichen Uebergriffe im Verhältniß
zu anderen Staaten durchaus nicht beſonders hoch ſei, daß
das Perſonal im Ganzen gut ſei und daß „in keinem Staate
der Welt der Schutz der perſönlichen Freiheit in der Weiſe
gewährleiſtet wird, wie bei uns Das vielfach ſchroffe Vor
gehen der Polizei führte der Miniſter darauf zurück, daß
das Publikum ihr nicht den erforderlichen Beiſtand leiſte.
Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht weiter zu verwundern,
daß der Miniſter auf die gegen die Polizei erhobenen An
klagen mit einer Anklage der Preſſe antwortete, die
übertreibe und nicht ehrlich genug ſei, die unrichtigen
Mittheilungen zu berichtigen. Ja, Miniſter v. d. Recke
erklärte mit erhobener Stimme, es ſei ihm ſelten eine ſo un
nöthige Beunruhigung vorgekommen, als gerade bei den Fällen
Köppen und Kiefer. Er hatte aber mit dieſer Tactik a Glück.
Nicht nur von nationalliberaler und freiſinniger Seike, auch
von konſervativer Seite wurde das Unfehlbarkeitsgefühl als
Quelle der Mißgriffe bezeichnet und behauptet, erſt wenn
die Uebergriffe auf das geringſtmögliche Maß zurückgeführt
ſeien, würde die Polizei die Lobſprüche des Miniſters ver
dienen. Abg. Broemel vertheidigte die Preſſe gegen die
Verweiſe des Miniſters es ſei ein durchtſichtiges Manöver,
einen Ausfall zu machen, wenn man ſich nicht vertheidigen
können. Er veantragte den Titel an die Budgeteommiſſton
zu verweiſen, damit ſie ſchriftlichen Bericht erſtakke. Bezüg-
lich der Reorganiſation der Polizei ſei die Sache vor 9
Monaten ſo weit geweſen wie heute. Zutreffend bemerkte
auch Dr. Porſch, über die Straße zu gehen werde für
eine Dame ebenſo geſährlich, wie das Reiſen mit der Eiſen
bahn. Schließlich zog Broemel ſeinen Antrag zurück;
der Titel wurde bewilligt. Weiterhin brachte Abg. Eckels
auch die Unterzeichnung des Wahlaufrufs des Bundes der
Landwirthe ſeitens der drei Landräthe des Hildesheimer
Wahlkeiſes zur Sprache Für den Miniſter iſt, wie er
erklärte, dieſer Fall dadurch erledigt, daß die belreffenden
Landräthe rectiſigirt worden ſind. Der Vorſchlag des Präſi
denten, eine Abendſiung abzuhalten, wurde einſtimmig ab
gelehnt Am Freitag wird die Berathung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern fortgeſetzt.

Das Herrenhaus erledigte am Donnerstag
kleinere Angelegenheiten und vertagte ſich dann auf

längere Zeit.
D ZJn Abgeordneten Kreiſen iſt von einem

Schluß der Landtagsſeſſion zum 15. März
nichts bekannt. Die Beſchleunigung der Arbeiten
ſeitens des Präſidenten erfolgt lediglich zu dem
Zwecke, die rechtzeitige Feſtſtellung des Etats zu
ermöglichen. Nach der Lage der Geſchäfte kann der
Etat im Abg Hauſe früheſtens Mitte März in 2.
Berathung erledigt werden.

Nationalliberale und Freikonſervative brachten
im Abgeordnetenhauſe den Antrag ein, eine Ge
haltsverbeſſerung für die Landgens
darmerie noch in dieſer Seſſion durch einen Nach
tragsetat einzuführen.

Die Letzte Marinedenkſchrift mit dem
verunglückten Beweisverſuch über die verhältniß-
mäßig geringen Ausgaben Deutſchlands für die
Landesvertheidigung muß jeßt von den Offi
zibſen ſelbſt wenigſtens in einzelnen Beziehun
gen preis gegeben werden. So ſchreibt die hoch
ofſtziöſe Münchener Allgemeine Zeitung „Gleich
niſſe hinken,“ Dieſer Satz gilt auch für die vor
liegende Denkſchrift; bei der Beurtheilung der ver
ſchiedenen Belaſtung einer Mehrheit von Staaten
ſind ſo viel Verhältniſſe zu berückſichtigen, daß da
durch der abſolute Werth der ermittelten Zahlen
ſehr weſentlich beeinträchtigt wird, und aus dieſer
Erwägung iſt es von vornherein zweifelhaft,
ob ſolche Zuſammenſtellungen an und
für ſich nüßlich ſind.

Jn der Budgeteommiſſion des Reichs
tages wurde am Donnerstag die Berathung des
Militäretats ſortgeſetzt. Das Kapitel Garniſon
Bauweſen“ wurde bewilligt, bis auf die neue For
derung von 29375 Mk. für 25 Garniſonbautken,
welche einſtimmig abgelehnt wurden, ebenſo die ent

Bei dem Kapitel „Militär Medizinalweſen“ wird
mitgetheilt, daß die Anſtellung von 17 Garniſon
Apothekern erforderlich werde weil die dem jetzigen
Stande der Wiſſenſchaft entſprechende Verſorguug der
GarniſonlazarethemitArzneien durch den ſtetigen Wechſel
der einjährigfreiwilligen Milikärapotheker nicht mehr
geſichert iſt. Zunächſt ſind nur 5 Garniſonapothekerin
Anſatz gebracht. Die weitere Einſtellung bleibt für die
folgenden Etatsjahre vorbehalten. Die Forderung
wurde bewilligt. Beim Kapitel Militär Erziehung
und Bildungsweſen“ fragte Dr. MüllerSagan,
ob auf den Kriegsſchulen Duelle oder Menſuren
geſtattet ſeien. Die Frage wird vom Regierungsver
kreter verneint. Schließlich wurden der Reſt des
O dinariums und die Einnahmen bewilligt. Am
F eitag ſoll das Extraordinarium zur Berathung
ko nmen.

,G*Yeweaaaeeeeeeecccackcoae
Volkswirthſchaftliches.

Die Einfuhrerſchwerung amerikani-
ſchen Obſtes nach Deutſchland fängt bereits an,
ihre Rückwirkung zu üben. Jn den letzten Jahren
war die Ausfahr deutſcher Garten und Nutzpflanzen
recht bedeutend geworden. Beſonders wurden
deutſche Roſen wegen ihres Wohlgeruches, durch
den ſie die meiſten ſüdlichen Arten übertreffen, ſehr
geſchätzt.
Großgärtner in der Umgegend Berlins, die neben
den nauheimer Blumenzüchtern hauptſächlich an der
Lieferung betheiligt waren, die Nachricht gekommen
daß auf weitere Sendungen Verzicht geleiſtet wird
Die Zahl der in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika aus Europa eiugeführten oder drüben
heimiſch gewordenen Pflanzen wird von Sachkennern
auf über 300 geſchätzt. Hiervon ſtammen etwa 60
Arten aus Deutſchland.

Die Einfuhr amerikaniſcher Pferde
beſchäftigte Dienſtag Abend den Ausſchuß der Thier

zuchtgotheilung der Deutſchen Landwirth
ſchafts geſellſchaft. Es kam ein Antrag zur
Annahme, der ſich für Einführung einer Quarantäne
von 6 Wochen für alle aus Amerika über deutſche
Häfen eingeführte Pferde, ſowie für Kenntlichmachung
derſelben durch ein unvertilgbares Brandzeichen
ausſprach. Es ſollen außerdem Schritte unter
nommen werden, um eine zuverläſſtge Statiſtik über
die Pferdezuchtverhältniſſe in Nordamerika zu ge

winnen.
Die große ſibiriſche Eiſenbahn ſollte

ſpäteſtens im Jahre 1902 vollendet ſein. Den
Ketten Zeitungen aus Oſtaſien zufolge wird aber
wohl noch wenigſtens ein Jahrzehnt darüber hin
gehen, bis man von Petersburg bis Wladiwoſtok
mit der Bahn fahren kann. Die nicht ganz 860
Kilometer lange Strecke von Wladiwoſtok bis Cha
barowig iſt ſertig, doch iſt das rollende Materiat
nicht ausreichend, weshalb die Abfertigung nur
langſam geht. Zwiſchen den Orten Chabarowka
und Serjetensk, die mehr als 2190 Kilometer von
einander entfernt ſind, iſt noch kein Spatenſtich ge
than. Die dritte und letzte Strecke in Oſtſibirien,
von Strjetensk bis zum Baikalſee, iſt gleichfalls
fertig. Jm Sommer werden die Züge bereits
auf zwei großen, von Armſtrong gelieferten
Dampffähren über den Baikalſee hinübergeführt.
Dagegen befinden ſich in Weſtſibirien, laut
„Voſſ. Zig.“, zwei weitere große Lücken. Auch hak
man die Baikalringvahn, die um das Südende des
Sees gehen ſoll, noch nicht begonnen. Ueberraſchend
kommt die Nachricht daß man die ſibiriſche Bahn
möglicherweiſe nun doch nicht durch die chine
ſiſche Mandſchurei führen wird. Die über
dieſen Plan verſchriebene viele Tinte wäre dann
alſo nuhlos geſloſſen. Anfänglich glaubten die
Techniker, der Bahnbau im weſtlichen Theile des
nördlichen Zipfels der chineſiſchen Mandſchurei
würde wenig Schwierigkeiten bieten, weil die dortige
Gegend eben wäre. Bei näherem Zuſehen hat man
indeſſen gefunden, daß dieſe Ebene voll von Sümpfen
und zudem von Flüſſen mit ſehr un regelmäßige
Laufe durchſchnitten iſt. Man würde dort alſo
eine Menge oſtſpieliger Brücken zu bauen haben,
während am öſtlichen Ende mit vielen Durchbohrungen
von Bergen zu rechnen iſt. Die Ruſſen ſcheinen
deshalb jetzt wieder zweifelhaft geworden zu ſein
ob ſich eine Umgehung der chineſiſchen Mandſchuret
nicht doch leichter ausführen läßt

Das Regulirungsprojeet der ſchleſi
ſiſchen Gebirgsflüſſe ſcheint nunmehr greiſbare
Geſtalt anzunehmen. Wie die Schleſ. Ztg. hört
ſind die Meliorationsbauinſpectoren ſchon angewieſets
ihre Arbeitsdigpoſttionen ſo zu treffen, daß ſie nach
erfolgter Bewilligung der erforderlichen Mittel durch
den Landtag ſofort in ausgedehntem Maße unter
Zuziehung weiterer Hilfskräfte, mit der Aufſtellung
der Projecte beginnen können. Zunächſt ſollen für
die Aufſtellung der Projeckentwürſe in Betracht
kommen der Bober mit Zacken und Queis, die

ch derſelben Logik bei jedem ſprechenden Anſähe für Württemberg und Sachſen Weiſtritz, die Glatzer Neiſſe und die Hotzenploßz.

Nun iſt auf telegraphiſchem Wege an
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Sturmſchäden in Sachſen und Anhalt.
Ueber das Unwetter, welches am Mittwoch in

einem Theile unſerer Provinz und dem Herzogthum
Anhalt winhete, liegen uns eine größere Anzahl
Nachrichten vor. Leider ſind dem Sturme auch
mehrere Menſchenleben zum Opfer ge
fallen.

Aus Erfurt wird gemeldet Bei dem geſtrigen
Sturme ſtürzte das Gerüſt eines Neubaues in
der Thalſtraße ein und traf den zufällig vorüber
gehenden Jnvaliden Seidel. Derſelbe wurde
n verletzt und iſt bald darauf im ſtädtiſchen

ankenhauſe geſtorben. Auch in dem benachbarten
Dorfe Walſchleben hat der Sturm ein Opfer
gefordert. Der dortige praktiſche Arzt Dr. Dümke,
der zum Bahnhof wollte, gerieth in einen Schnee
ſturm, der den ſchon in reiferem Alter ſtehenden

ann derart mitnähm, daß er, im Bahnhofsgebäude
angelangt, zuſammenbrach und bald darauf eine
Leiche war.

Aus Nordhaufen ſchreibt man der „Hall. Ztg.
Fürchterliche Stürme haben in den letzten 36 Stunden
hier gewüthet und an Dächern und Bäumen argen
Schaden angerichtet. Heute herrſcht winterliches
Schneetreiben, durch welches unſere Gegend in eine
vollſtändige Winterlandſchaft verwandelt worden iſt.
Ein Drupp ſpielender Kinder wurde nur durch die
raſche That eines Polizeibeamten, welcher, den Ein
ſturz eines Giebels bemerkend, dieſelben zurückriß,
gerettet. Erheblichen Schaden richtete das Gewitter
in Aſchersleben an der chemiſchen Düngerfabrik
des Dr. König an. Dort hat der Blitz den großen
Fabrikſchornſtein getroffen und faſt gänzlich umge
worfen, wodurch auch die Dächer der Fabrikgebäude
beſchädegt ſind. Ein Arbeiter wurde durch einen
herabfallenden Stein verletzt. Jn Förderſtedt
(Kr. Kalbe) wurden verſchiedene Dächer von Privat
häuſern abgedeckt. Auch ein Theil vom Dachſtuhl
des Stationsgebäudes wurde weit weg anf die
Schienen geſchleudert. Eine der Firma Schenk und
Vogel gehörige, über die Bahn führende Brücke
ſtürzte ein und zerſchlug mehrere Telegraphenleitun
gen. Jn Atzendorf wurde das Pappdach einer
Scheune vollſtändig abgehoben: durch das Herab
fallen des Daches wurde ein Kulſcher erſchlagen.

Jn Kemberg (Kr. Wittenberg) riß das Un
welter an der Holländer Windmühle des Müllers
Eierfindt zwei Windmühlen Flügel herunter.

Aus Bernburg wird über durch Blitzſchläge
angerichteten Schaden berichtet, daß einer den
Thurm der Marienkirche traf und trotz des
Blitzableiters die Spitze in Brand ſetzte. Der ſchnell
herbeigerufenen freiwilligen Feuerwehr gelang es
bald, dem Feuer Einhalt zu thun, ſo daß der an
gerichtete Schaden nur gering iſt. Als Kurioſum
möge hierbei erwähnt ſein, daß der Thurm dem
Fiskus und das Schiff dieſer Kirche der Marien
gemeinde gehört. Da der Staat dem Vertrage
gemäß bei einer etwaigen Zerſtörung des Gottes-
hauſes durch Feuer nicht verpflichtet wäre, einen
neuen Thurm zu bauen, ſo hot ihn die Gemeinde
gegen Feuersgefahr verſichert. Der zweite Blitz
ſchlag traf mitten in der Stadt einen elektri-
ſchen Bahnwagen und machte ihn durch Be
ſchädigung des Motors zur Weiterfahrt unbrauchbar.
Die Paſſagiere kamen mit dem bloßen Schreck davon.
Leider iſt infolge des einen Blitzſchlages, der den
Thurm der Marienkirche getroffen, ein Menſchen
leben vernichtet worden. Um Mitternacht fiel
nämlich von der Spitze des Thurmes die Metall
kugel und tödtete auf der Stelle den wacht-

Feuerwehrmann Niekampf. Er war
aurer und ſtand in der Mitte der fünfziger

Jahre.

Provinz und Umgegend.
I Halle, 18. Febr. (Eiſenbahnprojekte.)

Das Projekt der bekannten Unternehmer Firma
Kramer u. Co. Berlin, eine elektriſche Bahn
zwiſchen Halle und Leipzig zu errichten, darf als
geſcheitert zu betrachten ſein. Dagegen iſt ein
gleiches Projekt gedachter Firma: Eisleben mit
Heltſtedt zu verbinden, geſichert und wird in Kürze
in Angriff genommen werden. Die beſchloſſene
Elſterthalbahn von Halle über BeeſenAmmendorf
DöllnißBurgliebenau nach Schkeuditz wird im
kommenden Frühjahr in Angriff genommen werden.

Die Umwandlung der Halleſchen Straßenbahn
vom Pferde in einen elektriſchen Betrieb geſchieht

dieſes Frühjahr. ST Erfurt, t6. Febr. Nach Mittheilung eines
deutſchen Seemannes an ſeine hier lebenden Eltern
ſind in Kigotſchau die Eßwaaren ſehr killig.
Für ein Ei bezahlt man nach deutſchem Gelde 2
f„ für ein Huhn 20 Pf, für eine Ente 39 Pf.i einen Haſen 50 Pf. Alſo Auf nach Kiagotſchau!

T Nordhauſfen, 16. Febr. Am 3. d. M.

wurden in einem benachbarten Jagdreviere von
mehreren Jägern 3 Dachshunde in einen Fuchs
bau gelaſſen, von denen der werthvollſte nicht wieder
herauskam. Da der Bau im Helſen liegt, konnte
dem armen Köter nicht geholfen werden. Erſt am
vergangenen Sonnabend, den 12. d. M., iſt der
Hund, faſt zum Skelett abgemagert, wieder zum
Vorſchein gekommen und ſeinem Herrn wieder zu
geführt worden. Das arme Thier iſt wahrſcheinlich
in einer Felsſpalte eingeklemmt geweſen und erſt
dann wieder freigekommen, nachdem er bedeutend
abgemagert war.

4 Gotha, 15. Febr. Jn der Sirafanſtalt zu
Jchtershauſen hat der wegen Vergehens im Amte
eine Strafe verbüßende frühere Lehrer Schröder
in Bernsgrün, der jede Nahrungs aufnahme ver
weigerte, den Tod geſucht und gefunden.

Arnſtadt, 12. Fehr. Die Verwendung
eiſerner Eiſenbahnſchwellen ſtatt der ſonſt
üblichen aus Eichenholz wird nach und nach allge
meiner. Das vor zwei Jahren neu eingerichtete
zweite Schienengleiſe von Reudietendorf nach hier
und Gräfenroda wurde bereits mit eiſernen Bahn
ſchwellen verſehen, und nun werden auch die morſch
gewordenen bisherigen eichenen Schwellen auf dem
zuerſt angelegten Schienenſtrange durch eiſerne er
ſetzt. Auf dem Bähnkörper unterhalb der Eremi
tage beſindet ſich gegenwärtig ein Lagerplatz fitr
eichene Schwellen, die demnächſt Verwendung auf
der Strecke ArnſtadtPlaue finden werden.

Sonneborn, 15, Febr. Heute wurde hier
ein fünfpierteljähriges Kind beerdigt, welches am
Freitag dadurch ſeinen Tod gefunden het, daß
es einen am Ofen ſtehenden, kochendes Waſſer ent
haltenden Topf über ſich hergegoſſen und ſich da
durch in fürchterlichſter Weiſe verbrüht hat. Das
Schlimmſte iſt, daß das Kind vom Dienstag, wo
das Unglück geſchehen, bis Freitag noch gelebt hat
und ſo die entſetzlichſten Qualen hat ausſtehen
müſſen. Einen vriginellen Kauf hat dieſer Tage
Gaſtwirth Müller in Steinbach bei Haßfurth ge
macht. Er kaufte von einem Baiersdorfer Meer-
rettichhändler einen Kilometer Meerrettich, der Länge
nach gelegt, um den Preis von 270 Mark. Jn
nächſter Woche ſoll die Abmeſſung vorgenommen
werden.

t Vom Elme, 14. Febr. Eine eigenartige Er
krankung tritt in dieſem Winter unter dem Reh
wilde verſchiedener Reviere ein. Namentlich jün
gere und ſchwächere Stücke gingen ein, eine Unter
ſuchung ergab, daß ſämmtliche Thiere Würmer in
den Lungen hatten. Um feſtzuſtellen, um was für
eine Krankheit es ſich handelt, iſt in den letzten
Tagen eine infizirte Lunge zur Unterſuchung nach
Braunſchweig geſchafft. Bemerkt ſei noch, daß die
Seuche jetzt nachzulaſſen ſcheint.

F Zwickau, 14. Febr. Heute morgen hat ſich
ein Soldat in einer Mannſchaftsſtube des hieſigen
Barackenlagers mit einem Dienſtgewehr erſchoſſen.
Es verlautet, daß ein Zerwürfniß mit ſeinen Eltern
wegen eines Mädchens der Grund geweſen ſei.

Chemnitz, 16. Febr. Geſtern wurde dem
Geldbriefträger Sieber, auf welchen der Commis
Mauersberger am 24. Auguſt v. J bekanntlich den
Mordverſuch ausübte, in Gegenwart des Beamten
und Briefträgerperſonals des kaiſerl. Poſtamtes I
durch Oberpoſtdirector Geisler das Allgemeine
Ehrenzeichen überreicht. Bei dem abends 6 Uhr
46 Minuten von Aue nach Chemnitz verkehrenden
Güterzuge hatte geſtern der ſeit Kurzem in Chemnitz
ſtationirte Schaffner Hetze das Unglück, während
der Ausfahrt im Bahnhofe Thalheim vom Wagen
herabzufallen und über fahren zu werden. Hetze
wurde ſofort getödtet.

4 Pklauen, 15. Febr. Ueber die Verwen
dung tſchechiſcher Arbeiter im Vogtlande
ſchreibt der „Vogtl. Anz.“: Allzu viele tſchech ſche
Arbeiter dürften vorausſichtlich in dieſem Sommer
nicht im Vogtlande beſchäftigt werden. Die in
Plauen wohnhaften Mitglieder des All deutſchen
Verbaudes laſſen, einer Anregung aus Böhmen
Folge leiſtend, in den deutſchen Theilen Böhmens
4000 Aufrufe folgenden Jnhalts verbreiten: „Volks
genoſſen Tüchtige deutſche Bauhandwerker, beſonders
Maurer, Zimmerleute, Handarbeiter und Haud
arbeiterinnen, land wirthſchaftliche Arbeiter und Ar
beiterinnen können bei rechtzeitiger Meldung bei den
Baumeiſtern in Plauen im Vogtlande Königreich
Sachſen, 60 009 Einwohner) und den benachbarten
Städten lohnende Beſchäftigung finden.“ Mit Er
richtung einer ſtändigen Arbeiter und Bezugsver
mittlungsſtelle in Plauen i. V. zum Zwecke der
Zuführung deutſcheöſterreichiſcher Gehilfen, Arbeiter,
Arbeiterinnen und der Nachweiſung deutſchöſter
reichiſcher Bezugsquellen wird ſich der Verein in
ſeiner nächſten Sitzung beſchäftigen.

e

Localnachrichten.

WMerſeburg, den 19. Februar 1898.
GPerſonalien.) Dem Generalcommiſſions

Präſidenten Paſchke hier iſt die Erlaubniß zur
Anlegung der ihm verliehenen KommandeurJn
ſignien erſter Klafſe des Anhaltiſchen Hausordens
Albrechts des Bären ertheilt worden. Dem
PolizeiCommiſſar Becker hier iſt mit Genehmigung
des königl. Regierungs Präſidenten der Titel
„Polizei-Jnſpector“ und dem Polizei-Sergeanten
Ernſt hier der Titel „Polizei-Wachtmeiſter“
beigekegt worden.

Der Erlaß einer allgemeinen Rad
fahrer- Ordnung ſür Preußen iſt nach einer
Erklärung, die in einer der letzten Sitzungen der
Budgetcommiſſion des Abgeordnetenhauſes von dem
Vertreter der Regierung abgegeben wurbde, ſeitens
des Miniſteriums des Jnnern in Ausſicht ge
nommen. Bei dieſer Gelegenheit wurde aus der
Mitte der Commiſſton die Anregung zu einer Be
ſteuerung der Räder gegeben. Der Regierungsver
treter ſah ſich nicht veranlaßt, zu dieſem Vorſchlag
etwas zu bemerken, ſo daß man annehmen darf,
daß an maßgebender Stelle nicht beabſichtigt wird,
der Einführung einer ſolchen Steuer näher zu
treten.

Am Donnerstag fand im „Tivoli“ das fünfte
Winter Abonnements Conzert unſeres
Trompetercorps ſtatt. Als Dirigent erſchien
bei demſelben zum erſtenmale Herr Stabstrompeter
Pein, der an die Stelle des leider erkrankten
Herrn Stutzer getreten iſt. Vielleicht war dies
einer von den Gründen, welche die Muſikfreunde in
beſonders großer Zahl nach dem „Tivoli“ gezogen
hatten. Schon vor Beginn des Conzertes zeigte
ſich der Saal voll beſetzt, die Späterkommenden
mußten ſich mit Plätzen in den Nebenzimmern be
gnügen, Hier mochte ihnen ja nun allerdings
manche muſikaliſche Feinheit verloren gehen in der
Hauptſache indeß drangen die Töne auch bis zu
ihnen durch. Soweit man vor der ſich je länger
je mehr verdichtenden Rauchwolke ſehen konnte,
führt Herr Pein den Taktſtock mit ausdrucksvoller
Lebendigkeit und mit jener unbedingten Sicherheit,
welche den gewiegten Dirigenten und Muſikverſtän
digen bekundet. Er wird ohne Zweifel die Kapelle auf
der Höhe erhalten, die ſie bisher eingenommen und die
ihr bereits ſo viele Anerkennung gebracht hat. Das
diesmalige Programm war in bewährter Weiſe aus
zugleich guten und gefälligen Kompoſitionen zu
ſammengeſtellt und gab, Dank einer tadelloſen Aus
führung, nach jeder Nummer dem Publikum Anlaß
zu mehr oder minder rauſchendem Applaus. Der
erſte Theil bot einen Marſch von Wenzel, die
Ouverture zu den „Banditenſtreichen“ von Suppé,
einen Walzer von Waldteufel, eine Meditation von
Gounod und eine Fantaſie aus dem „Bajazzo“ von
Leoncavallo, während der zweite Theil die Ouverture
zu den „luſtigen Weibern“ von Nicolai, zwei un
gariſche Tänze von Brahms, das Dankgebet von
Kremſer, ein von Herrn Krieg geſpieltes Xylophon
ſolo von Heimann und ein Potpourri von Schreiner
umfaßte.

Jm Hinblick auf das Vorgehen der Behörden
gegen das Spielen in auswärtigen
Lotterien dürfte es namentlich in Anbetracht des
Umſtandes, daß jetzt auf höhere Weiſung die Straf
anträge bedeutend höher lauten ſollen als früher,
angebracht ſein, die für den preußiſchen Stagt
verbotenen Klaſſenlotterien namhaft zu
machen. Es ſind dies die Mecklenburg Schwerin ſche
und die Sächſiſche Landeslotterie, die Braunſchweigiſche

Lotterie, die Hamburger Stadtlotterie, Gothaer
Lotterie, Anhalt Thüringiſche Lotterie und die
Lübecker Stadtlotterie. Auf dieſe Lotterien ſei be
ſonders noch deshalb hingewieſen, weil in der
letzten Zeit nicht weniger als 40600 Strafurtheile
wegen Spielens in auswärtigen Lotterien ergangen
ſind. Auf dieſe Anomalie, daß in Lotterieſachen
verſchiedene deutſche Bundesſtaaten als „Ausland“
behandelt werden, woran ſich das Publikum durch
aus nicht gewöhnen kann, iſt leider ſchon oft ver
geblich hingewieſen worden. Man ſollte jeden
Deutſchen in Deutſchland ſpielen laſſen, wo er
Luſt hat.

Auf der Straße zwiſchen Kötzſchen und Nieder
beung ſind in der Nacht vom 15. bis 16. d. M.
von roher Hand 13 Stück junge Birnbäume und
1 junger Apfelbaum abgebrochen worden. Der
Amtsvorſteher von Frankleben ſetzt auf die Er
mittelung des Thäters eine Belohnung von 25 Mark.

Jn der Teichſtraße gingen am Donnerstag
Abend die Pferde eines Genſaer Landwirths infolge
des Vorüberfahrens eines Eiſenbahnzuges durch
und raſten die Straße entlang bis zur Funken
burg, wo ſie von einem ihnen entgegenkommenden
Man ne zum Stehen gebracht wurden.



Der Sturm am ſedten Mittwoch hat auch
unſer Kriegerdenkmal am Gotthardtsthore be
ſchädigt. Von demſelben iſt ein Theil der das
Ganze abſchließenden Kreuzblume, der wahrſcheinlich
etwas locker geweſen iſt, herabgeriſſen worden. Eine
Reparatur wird jedenfalls erſt nach Eintritt beſſerer
Witterung vorgenommen werden können.

Die Saale iſt ſeit Donnerstag erheblich ge
ſtiegen und dürfte an niedrigen Stellen ihre Ufer
bereits überfluthet haben.

Ans den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Schafſtädt, 16. Febr. Am 7. d. wurde im

Wege der Zwangsverſteigerung ein Bauerngut
in der Größe von ea. 108 Morgen in Ober
wünſch bei Schafſtädt durch das königl. Amts
gericht in Mücheln verkauft. Der Geſammterlös
aus Gebäuden, Feldern, Jnventar und einem kleinen
Antheil an einer Aktie der Stöbnitzer Zuckerfabrik
ergiebt nach einer Mittheilung der S. Ztg. circa
150000 Mk. Ein Beweis, daß das Vertrauen

Zur Land wirthſchaft anfängt zurückzukehren.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 19. Febr. Zeitweiſe

Heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes, in der
DTemperatur nicht erheblich verändertes Wetter mit
Riederſchlägen (vorwiegend Schnee) bei ſtarkem Winde

Gewerbliches Schutzweſen.
Jn Deutſchland geſchützte Gegenſtände dürfen nicht vom

Ausland eingeführt werden.
Originalmittheilung vom Patentanwalt Sack Leipzig
Es wird nicht ſelten angenommen, daß durch den

Beſitz eines gewerblichen Schutzrechtes, ſei. dies
Patent oder Gebrauchsmuſterſchutz, nur das Ver
bietungsrecht für widerrechtliche Herſtellung
innerhalb des deutſchen Reiches gewährt ſei und
dementſprechend eine Einführung von im Ausland
gefertigten Gegenſtänden, die aber in Deutſchland
Schutz genießen, als zuläſſig erachtet werden. Dieſe
Anſchauung iſt in allen Punkten unzutreffend

Durch Gebrauchsmuſterſchutz ſowie durch Patent
wird nicht allein dem Schutzinhaber das Herſtellungs
recht, ſondern die alletnige Berechtigung der
Benutzung und des Betriebes bezw. Feil
haltung der geſchützten Gegenſtände gewährleiſtet.
Es ergiebt ſich hieraus ohne Weiteres von ſelbſt,
daß vom Auslande her die in Deutſchland ge
ſchützten Gegenſtände ohne Erlaubniß des
Schutzinhabers nicht eingeführt werden dürfen.
Geſchieht die unerlaubte Einführ aber dennoch, weil
Der im Auslande Wohnende glaubt, durch das
deutſche Geſetz nicht getroffen werden zu können, ſo
iſt trotzdem eine Belangung aller derjenigen in
Deutſchland wohnenden Perſonen oder Firmen mög
lich, welche ſich mit dem widerrechtlichen Vertrieb
der vom Auslande her eingeführten, in Deutſchland
geſchüſten Erzeugniſſe befaſſen.

Der Vertreter iſt gern bereit, den Abonnenten des
„Correſpondenten“ koſtenlos Auskünfte auf dem Gebiete des
zewerblichen Schutzweſens zu ertheilen

e

Gerichtsverhandlungen.
Torgau, 16. Februar. Die Amtsunterſchla

tungen des Torgauer Bürgermeiſters Girth
ſchäftigten heute das Schwurgericht zu Göttingen. Wir

Hatten bereits im Auguſt v. J. über die Einzelheiten
referirt, welche der heutigen Anklage zu Grunde liegen.
Rach einer nicht völlig einwandsfreien Angelegenheit war
Girth am 3. October 1896 Bürgermeiſter zu Torgau ge
worden und bezog neben freier Wohnung 5000 Mark
Jahresgehalt, die ihm zur Beſtreitung ſeines Unterhalts
Fedoch nicht genügten. Die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Torgau
Hatte nun bei der Bank für Handel und Gewerbe in Berlin
ein Güthaben von 100000 Mk. Um dringende Gläubiger
aus früherer Zeit zu befriedigen, wandte er den folgenden
Trick an. Er ſchrieb an dieſe Bank einen eingeſchriebenen
Brief, unterzeichnete denſelben mit: Der Magiſtrat, gez.
Girth. Jn dieſem Briefe erſuchte er die Bank um Ueber
ſendüng von 50000 Mark und bat, die Abſendung des
Geldes vorher anzuzeigen. Die Bank nahm keinen Anſtand,
das Geld abzufenden, zumal das von Girth abgeſandte
Schreiben den Magiſtratsſtempel der Stadt Torgau trug
Obwohl das Grld an den Magiſtrat zu Torgau adreſſirt

war, wußte Girth daſſelbe in ſeine Hände zu bekommen
Die Bank verlangte eine Empfangsbeſtätigung, die zweiAnterſchriften tragen müſſe. Dieſes Schreiben Dußte Girth

unbemerkt zur Seite zu ſchaffen. Als die Bank jedoch ihre
Aufforderung wiederholte, kam die Sache nunmehr zur
Kenntniß der anderen Magiſtrats Mitglieder. Girth hatte
um ſeine Manipulation zu verdecken, mehrere amtliche
Schriſtſtücke bei Seite geſchafft und die dringendſten Glänbiger
Zum Theil befrisdigt. Als er erſuhr, daß gegen ihn An
Zeige erſtattet war, entfloh er in Gemeinſchaft ſeirer Gattin
Kach der Schweiz. Dort wurdeer jedoch am 10. Auguſt 1897
u Verneyez gefaßt und nach den erforderlichen diplomatiſchen
Verhandlungen ansgeliefert. Reben ihm iſt ſeine Gattin
Der Theilnahme an der Unterſchlagung inſofern beſchuldigt
als bei ihr 22000 Mark aus jener veruntreuten Summe
Porgefunden worden ſind. Die Vertheidigung führen Rechts
Anwalt Sackel-Göttingen für den Angeklagten und Dr.
SelloBerlion für ſeine Ehefrait. Die Verhandlungen
werden Morgen fortgeſetzt.

GSöttingen, 17. Frbr. Jm Prozeß Girth fiel
ute die Entſcheidung. Der Staatsanwalt beantragte
mintliche Schuldfragen betreffs beider Angeklagten zu be

en. Die Geſchworenen vernelnten indeß die Schuldfrage

bekreßs der Frau Girth, ſprachen dagegen Bürgermeiſter
Girth in allen Stücken ſchuldig. Das Urtheil lautete gegen
ihn auf Jahre Zuchthaus, Jahre Ehrverluſt und
3090 Mark Geldſtrafe Frau Girth wurde ferigeſprochen

Leipzig 12. Frbr. (Strafkammer.) In der Nacht
vom 7. zum 8. November begleitete der 16 Jahre akte
Grubenarbeiter Friedrich Otto S. aus Altranſtädt mit dem
Fleiſcherlehrling R. die beiden Töchter des Ziegelmeiſters
S. von Oueſitz nach Hauſe. Am Ausgange von Oueſitz
auf dem Wege nach Doöhlen bei Lützen gerieth S. mit R.
in Streit und verbot R weiter mitzugehen. R. erklärte
ihm aber, daß er ſich um ſein Verbot wenig kümmere.
Hierdurch wurde S derartig aufgebracht, daß er R. init dem
aufgeklappten Taſchenmeſſer einen Stich in den rechten
Oberarin veibrachte, der eine 7 cm tiefe, die Muscnlatur
durchſetzende, weit klaffende Wunde vernrſachte, infolge R.
längere Zeit arbeitsunfähig war. Obwohl S. das 18.
Lebensjahr noch nicht vollendet hat, beſitzt er doch unzweifelhaft
die zur Erkenntniß der Strafbarkeit ſeiner Handlungsweiſe
erforderliche Einſicht und war daher wegen gefährlicher
Körperverletzung zu beſtrafen. Mildernde Umſtände konnten
ihm bei der großen Rohheit ſeiner That und der Grund
loſigkeit des Angriſfs nicht zugebilligt werden, die Strafe
wurde daher auf fünf Monate Gefängniß feſtgeſetzt. Das
zur That gebrauchte Meſſer wurde eingezogen

Gera, 13. Febr. Der 18 jährige Biereichel wurde
von der hiefigen Strafkammer zu drei Jahren Gefängniß
verurtheilt. Er war in den Kirchen zu Pohlitz und Köſtritz
eingebrochen und hatte aus der einen zwei ſilberne
Leuchter und aus der anderen verſchiedene Vaſen geſtohlen.
Außerdem hat er noch eine ganze Anzahl Diebſtähle aus
geführt.

Köln, 15. Febr. Gegen drei Straßen räuvber,
dis im Oetober und November v. J. in den Vororken
mehrere Raubanfälle verübten und ihre Opfer mit Meſſer
ſtichen und Revolverſchüſſen ſchwer verletzten, iſt heute Nach
mittag das Urtheil geſprochen worden. Die Geſchworenen
erkannten die Angeklagten des Mordverſuchs, des Straßen
raubes und der gefährlichen Körperverletzung für ſchuldig
unter Verſagung mildernder Umſtände Das Urtheil lautete
auf je 15 Jahre Zuchthaus, Aberkennung der Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht. Der Vorſitzende des
Gerichtshoſes betonte, daß das Gericht ſeit Jahren keine
ſolch verwegene Einbrecherbande abgeurtheilt habe.

Flensburg, 14. Febr. Die Ehefrau Seemann
aus Grimsnis bei Kappeln verſuchte in der Nacht vom 13.
zum 14. April v. J. aus Verzweiſlung ihre beiden Kinder
und ſich zu erhängen, wobei ein 5 jähriger Knabe getödtet
wurde. Das Schwurgericht ſprach heute die Unglückliche von
der Anklage des Mordes und des Mordverſuches frei, weil
die That in geiſtiger Umnachtung begangen ſei.

Chemnitz, 13. Febr. Eine „kluge Frau“, namens
Seilkopf in Hohndorf, wurde wegen groben Unfugs zu
2 Jahren Gefängniß verurtheilt. Die Seiltopf hatte ſich als
Heilkünſtlerin und Wahrſagerin bewundern laſſen, gab Medi
camente ab und prellte dadurch die Leute um anſehnliche
Summen.
e

Vom Untergang des Panuzers „Maine“.
Das furchtbare Schiffsunglück, welches, wie wir gemeldet

haben, die Marine der Vereinigten Staaten betroffen hat
und dem 254 Menſchen zum Opfer ſielen, erweckt in allen
Theilen der Union Theilnahme. Zugleich aber hat fich der
Gemüther eine ungeheure Aufregung bemächtigt. Man er
innert ſich der überaus heftigen Sprache, welche die ſpaniſche
Preſſe wegen der Entſendung des „Maine“ gegen die Unions
regierung geſtührt, ſowie der ausfälligen Worte, in welchen
der jetzt entlaſſene ſpaniſche Geſandte Dupuy de Löme über
Präſident Mac Kinley und die Haltung der amerikaniſchen
Regierung ſich geäußert hat. Dazu kommt die Entſchädigungs
forderung der Union wegen der Ermordung des amerikani
ſchen Bürgers Dr. Ruiz, welche neue Erbitterung in den
leitenden Kreiſen in Habanna hervorrief, ſowie andererſeits
der Abgang eines neuen Flibuſtierdampfers aus Florida, der
den Rebellen abermals eine Menge Waffen zuführt. Die
wildeſten Gerüchte durchſchwirren die Luft und faſt allent
halben in NewYork vernimmt man die offene Anſchuldigung
Die Spanier haben den Panzer „Maine“ in die
Luft geſprengt Dieſe Gerüchte haben eines der ver
breitetſten Blätter New Yorks zu einer Maßnahme veranlaßt,
die diesſeits und jenſeits des Oceans Aufſehen machen wird.

Das „New York Journal“ veröffentlicht nämlich eine
Erklärung, durch die es eine Belohnung von 50000
Dollar (200000 Mk. ausſetzt für die Entdeckung und
Ueberführung der Perſon oder der Perſonen oder derjenigen
Regierung, auf welche die verbrecheriſche Verantwortung
fällt für die Gxploſton.

Ueber das Unglück werden weitere Einzelheiten durch die
folgenden Telegramme gemeldet Von der 360 Mann
ſtarken Beſatzung des „Maine“ ſind, wie die offizielle Lifte
beſagt, 253 Mann und zwei Offziere todt, 60
Verwundete konnten gerettet werden. Die Offiziere
des „Maine“ gaben folgende Erkärung ab: „Die Exploſion
erfolgte im Mittelmagazin. Das Schiff wurde dadurch aus
dem Waſſer gehoben und ging theilweiſe in Stücke. Alle
Offiziere, außer dein Arzt, unterhielten ſich gerade in der
Offiziersmeſſe, als die Exploſion erfolgte. Eine furchtbare
Erſchütterung wurde gefühlt; die Offiziere ſtürzten an Deck,
konnten aber nicht weiter als bis zum mittleren Oberbau
kommen. Nur eine geringe Anzahl der Mannſchaft konnte
an Deck gelangen. Das Waſſer ſtürzte über ſie viele
wurden davon alsbald betäubt und ertranken. Die Offiziere
an Deck entkamen nur mit Mühe. Eine Leiter vom hinteren
Deck nach der Torpedokammer war vollgeftopft von Matroſen,
die wie wahnſinnig für ihr Leben kämpften Allgemein
wird von Zeugen des Unglückes erklärt, daß eine doppelte
Exploſion ſtattfand. Ein Schauer von Trümmern wurde
über 300 Meter weit verſtreut; dieſelben fielen zum Theil
auf den Dampfer „City of Waſhington nieder. Zwei
Boote deſſelben wurden dadurch zerſchmettert. Aus der dichten
Rauchwolke, die das Panzerſchiff umhüllte, kam gräßliches
Geſchrei. Scheinwerfer ließen ſofort ihr Licht auf das
Wrack fallen, und Voote ſtießen vom Ufer ab, gleichzeitig von
dem ſpaniſchen Kriegsſchiffe „Alfons X. und der „City
of Waſhington zur Rettung der im Waſſer mit dem Tode
kämpfenden Seeleute Augenzeugen auf der City of Waſhing
ton“ erklärten, ſie hörten einen Schuß und fühlten die Er
ſchütterung erſt zehn Sekunden ſpäter. Darauf ſahen ſie
eine Feuerſäuke aus dem „Maine“ hoch emvorſteigen wie
aus einem Vulkane. Dann kam ein Feuerregen, vermiſcht
mit Körpertheilen, Schiffstrümmern, auch ſelbſt Kanonen
theilen hernieder. Der Koch des „Maine“ erklärte: „Jch
war um 8 Uhr ſchlafen gegangen Plötzlich erwachte ich
und fühlte mich durch die Luft ſauſen. Jch fiel auf das
Deck herunter. Faſt erſtickt von Rauch, kroch ich ein Stück

weiter und richtete ich dann auf die Füße auf. Da ch
vemerkte, daß das Schiff ſank, ſprang ich über Bord. Ein

ſpaniſches Kriegsboot rettete mich und noch vier Andere
Nach den eingetroffenen Telegrammen aus Havanna iſt die
Urſache der Exploſton noch ganz dunkel Die maßgebenden
Perſonen nejgen meiſt goch der Anſicht zu es handelt ſich
Um Zufall doch behertſcht ſie bereits große Beſorguiß vor
der noch ſteigenden Erregung des Volkes Offiziell wird
durch Anſchläge verbreitet, das Unglück ſei beim Reinigen
eines Torpedos erfolgt, und Unvorſichtigkeit ſei die Schuld
Der Präſident und die Regierung thun inzwiſchen alles
um das aufgeregte Volk zu beruhigen. Hiram Maxim, der
bekannte Erfinder der verſchiedenen Schnellfeuerkanonen,
erklärte, die Unterſuchung des Wracks müſſe ergeben, ob die
Exploſion von innen oder von außen verurſacht ſei. Er
Maxim, glaube keinesfalls an einen Zufall. Man ſprach
in London geſtern davon, daß durch Taucher in dem Boden
des „Maine ein achtzölliges, durch Pereuſſibrn
verurſachtes Loch entdeckt worden ſei. Doch iſt
die Richtigkeit dieſer Meldung bis jetzt noch nirgends beſtätigt

Vermiſchtes.
Großes Grubenunglück bei Bochum) Ein

entſetzliches Grubenunglück hat ſich am Donnerstag Morgen
um 6 Uhr auf der Zeche „Vereinigte Carolinenglück“ in
Hamme bei Bochum infolge einer Exploſion ſchlagender
Wetter ereignet. Durch die Nachſchwaden werden die
Rettungsarbeiten ungemein erſchwert. Die Retkungsmann-
ſchaften kehren, von den giftigen Gaſen faſt betäubt, aus
der Grube zurück. Der Jammer der unglücklichen Hinter
bliebenen iſt herzzerreißend. Händeringend umſtehen die Frauen
und Kinder, die ihre Ernährer ſo jählings verloren haber,
die Stätte des Unglücks. Gräßlich iſt der Anblick der ver
kohlten und verſtümmelten Leichname, die aus dem brennenden
Schacht unter größten Gefahren herausgeſchoſfft wurden
Nach den neueſten Ermittelungen betrug die Zahl der
Todten um 9 Uhr 10 Minuten 45, an Verwundeten
gegen 40. In der dritten nördlichen Abtheilung der fünften
Sohle liegen noch 30 Perſonen, in den anderen Abtheilungen
gleichfalls eine größere Anzahl Vermißter. Außerdem können
mehrere Schwerverletzte örtlicher Hinderniſſe wegen vorerſt
noch nicht geborgen werden. Die Geſammtzahl der Ver
unglückten läßt ſich zur Zeit noch nicht beſtimmen.

(Zu der irrthümlichen Siſtirung der
Gattin des Rittergutsbeſitzers Linck) aus Danzig
durch einen Schutzmann in Berlin berichtet die „Danuz
Ztg.“ noch, daß der Polizeipräſident den ſich beſchwerenden
Riktergutsbeſitzer recht ſchroff empfangen habe und daß der
Flügeladjutant Oberſt Mackenſen ſich bei Linck beklagt habe
er empfinde es ſehr peinlich, daß einige Zeitungen ihn in
die Affäre hineingezogen haben er habe kein Wort geäußert,
daß er dem Kaiſer die Sache vortragen werde.

(Wegen Diebſtahls) iſt am Mittwoch in Berlin
der angebliche Journaliſt Berendien verhaftet worden. Er
hat ein Moſaikbild, deſſen Werth etwa 100 Mark beträgt.
aus dem Kunſtgewerbe-Muſeum geſtohlen. Der 35 Jahre
alte Mann giebt an, erſt vor acht Tagen hierher gekommen
zu ſein, um Beſchäftigung zu ſuchen. Bei einem Spazier
gang durch die Straßen ſei er ins KunſtgewerbeMuſenm
gerathen. Dort habe er, wie er zugiebt, das frei an der
Wand hängende Bild vom Nagel genommen und es dann
unter dem Mantel verborgen, herausgetragen. Er ver
ſuchte alsdann, das Bild bei einem in der Nähe wohnender
Antiquitätenhändler zu verkaufen dieſer traute aber der
Sache nicht, ſondern vergewiſſerte ſich durch eine Nachfrage
beim Muſeum, daß das Bild aus einem Diebſtahl herrührte,
und veranlaßte die Verhaftung des Mannes

(Ungkück auf der Oſtſee.) Mittwoch Nachmittag
brach bei Schneeſturm an der Oſtküſte im Finniſchen
Meerbuſen plötzlich das Eis und 240 Fiſcher ſowie mehrere
Pferde wurden auf Eisſchollen ins Meer hinausgetrieben.
Wie aus Wiborg gemeldet wird, wurden vierzig Fiſcher
gerettet; das Schickſal der übrigen iſt noch nicht bekannk.
Ein ganz ähnliches Ereigniß wird aus Südrußland ge
meldet. Jn Berdiansk bei Simferopol wurden 300 Fiſcher
auf Eisſchollen ins Aſſowſche Meer fortgetrieben; 150 ſind
gerettet, von den übrigen fünfzig iſt man ohne Nachricht.

(Die Offiziere der franzöfiſchen Schiffe
welche den Präſidenten Faure nach Rußland begleitet haben
bereiten ein Geſchenk für die Zarin vor, beſtehend in einem
Album von acht Blättern, die vom Maler Rudot ausgeführt
ſind und in Aquarellmalerei die Kriegsſchiffe „Pothnan
„Surcour“ und den „Dupuy de Lowe“ darſtellen, ferner ſind
darin die Photographien ſämmtlicher Offiziere enthalten.

(Jn Folge Kohlenoxydvergiftung) ſind in
Stargard in Pommern zwei Schweſtern im Alter vor
18 und 21 Jahren, die bei dem Leiter einer Töchterſchule
im Dienſt ſtanden, in der Nacht zum Mittwoch erſtickt.

(Mord in Berlin?) Der Militär Jnvalide
Colporteur Albert Rahn in Berlin, 35 Jahre alt wurde
geſtern früh in ſeiner Wohnung, Landebergerſtraße
von ſeiner Frau todt aufgefunden Die Leiche zeigt geringe
Hiebwunden an der rechten Stirnſeite. Als der That ver
dächtig wurde der Schlaſburſche, Keffekreiniger Friedrict
Lange, feſtgenommen.n hen Seit geſtern Nacht iſt der Rhein
bei ſtarkem Regen in Waldshut um 46, in Kehl un
39 Centimeter geſtiegen. Jn Caub verzeichnet man einen
Pegelſtand von 119 Centimeter. Anhaltend gebeſſerte
Waſſerverhältniſſe vorausgeſcht, werde die Rheinſchifffahrt
wieder ſlotter betrieben werden können.

(Zum Andenken eines Braven) Der Stadt
verordnetenſitzung in Hirſchberg liegt ein Antrag des Mag
ſtrats vor, zur dauernden Ehrung für den bei der T
vom Hochwaſſer ertrunkenen Gefreiten Dun kel einen Denk
ſein an der Unglücksſtälte in den Sechsſtätten, welche auch
Se. Maj. der Kaiſer veſichtigt hat, und an ſeiner Grabſtätte
auf dem St. Nikolai Friebhofe zu Görlitz ein Denkmal zu
errichten. Bravo!Vom Untergang des Flachet“) Die e
bei dem Untergang des Packetbootes Flachet! Verunglü T
wird gegen 100 geſchätzt, darunter 49 Paſſagiere. Unter
Verunglückten befindet ſich kein Deutſcher de

(horheiten ſtudirender Mädchen) J
Voſſ. Zig. leſen wir: „Der Verein ſtudirender r
deſchkoß in ſeiner geſelligen Verſammlung Mittwoch 9. Fe
einen von Fräulein Dr. Anita Augspurg gedichteten Fe
gefang, der mit den Worten beginnt Dir Athene W
machos heben wir die Hände“ und nach der Melodie
„Caudesamus igitur“ zu ſingen iſt, als Vereinslied m
nehmen. Der Antrag einiger Damen, der Verein möge u
einem Discuſſionsckub für Frauen, der in lernte
Zeit eingerichtet werden ſoll in Kartelverband treten i t
angenommen Zuletzt wurde eine Drahtung des Vorſtande

m

ne als Sic

n uch
noch des

ca derartig
Aſpieloweiſe

Wiren Sennt

n
atent und wohl

Mſſtet, welche

nchquert.

den e
Wüſeerzielen,t t Eine

echfanze,

uns t die
aſter ſein az Shhotenfri

e

T

Kinen bed

Deutſche

t belannklie
ad Penſtons

Petteibt, aufz

Aeſes Jnſtiſn
ſeines Genera

ken neuen U

Kben gerufe
Wird wohl kar

Pben, welche

weiſen hat,

Krgehen
189. 5063
1895. 666.
1886: 9772
3662402

We
Dauer undr

zu zeitigen

Seſchäſtsu

hat
Kirchen

Sonntag

Dewkirche.

Vormitta

s

aus H
Mlenhurget

Vormiltae

Zatholiſe

t Gocham
Uhr Chriſte

Abends

Co

Ame
d en 74

e feigen



e
nanre v z Zola J die folgenden Jnhalt hat: Der Verein

en ans dann ebſrender Frauen vezengt dem muthigen Kampfer für
m den Soahrheit und Recht ſeine aufrichtige Sympathie“. Derſicht zu ten Sorwarts“ mag ffenbar flotte Weiber ebenſo wenig
itß n dett wie flotte Burſche“ z denn er fragt in Bezug auf den
Volles An erſten Beſchluß „War ſo etwas nothwendig Wir unſerer

üglück ſt v Feits Kunden die Erhebung des Athene-PromachosGeſanges
ſihtigteit e zum Vereinsliede immer noch ein vbischen vernünftiger als
thun in v h die „Drahlung“ an Zola, wie wohl das nicht viel ſagen will.

en. dhn iſhen cie Die ſtudirenden Mädels ſcheinen nachgerade den ganzen
en Scueh Vrinh Komment nachäffen zu wollen. Sie bringen ſich damit
W niſ fung natürlich um die letzte Spur von Sympathie, die ſie bei
wen der ergeben ch xerſtändigen Leuten bisher vielleicht noch hatten. Denn wie
en Zu ſt h Zas echte Weib die Krone der Schöpfung iſt, ſo giebt es auf
n n Man m der Welk nichts Ekelhafteres als Mannweiber-

er in dnhe Ein zu Zuchthaus verurtheilter Lor d.)orde Pereuſin Wolffs Bureau meldet aus London: Lord William
knoh t ſei d Revirt iſt am Dienſtag wegen Betruges zu fünf Jahren

irgend h Zwang arbeit verurtheilt worden, weil er einen reichen
Jungen Offfzier unter falſchen Vorſpiegelungen veranlaßte,

Schuldſcheine auf 11000 Pfund zu unterſchreiben, ohne den
tes, Dfſizier den Jnhalt der Dokumente, welche er unterzeichnete,
t bet fehen zu laſſen. Nevill verſchaffte ſich darauf von einemei Von v SBeldverleiher mehrere tauſend Pfund, indem er dieſe Schuld
im Donnersſg v ſcheine als Sicherheit gab.
igte Carl (Manche Eiſenbahnlinien Afrikas) erfreuen

Ich noch des glücklichen Zuſtandes, in welchem ſie nicht anr Exploſionhſchwaden n Einer derartigen Ueberfüllung zu leiden haben, wie ſie ſich
Seiſpielsweiſe auf der Berliner Straßenbahn während eines
e SonntagsRachmittages äußerte. Den Record in
ieſer Hinſicht dürfte aber nach einer Mittheilung des

Patent und techniſchen Bureaus von Richard Lüders in
Börlitz wohl die Eiſenbahn in DeutſchOſtafrika

Kiſten, welche in der Länge von 48 Kilometer die Uſambarg
Hurchquert. Dieſelbe befördert nämlich durchſchnittlich
einen Reiſenden pro Woche, dürfte alſo kaum ſolche Ueber
ſchüſſe erzielen, wie ſie die preußiſchen Stagtsbahnen aufweiſen

Eine neue Gemüſeart), zugleich eine ſchöne
Dierpflanze, kommt jetzt aus Amerka und bürgert ſich bei

ans ein: die virginiſche Erdnuß. Die Knollen ſollen nahr
Hafſter ſein als Kartoffeln und ſchmecken nach Kaſtanten;
die Schotenfrucht kann man wie Erbſen benutzen.

er

Verſicherungsweſen.
Einen bedeutenden Aufſchwung hat der Allgemeine

Deutſche Verſicherungsverein in Stuttgart,
Ser bekanntlich die Haftpflicht-, Unfall-, Kranken-, Volks
nd Penſionsverſicherung, Kinder- und Alters- Verſorgung
Setreibt, aufzuweiſen. Aus den kleinſten Anfängen hat ſich
Sieſes Inſtitut ſeit 1875 unter der vorzüglichen Leitung
Jeines Generaldircetors Molt, der die HaftpflichtVerſicherung,
en neuen Unfall- pp. Geſetzen angepaßt (18-4), zuerſt ins
Leben gerufen, zu ſeiner jetzigen Größe entwickelt, und es
wird wohl kaum eine zweite deutſche Verſicherungsgeſellſchaft
geben, welche in gleichem Zeitraum ähnliche Erfolge aufzu
weiſen hat, wie ſie aus folgenden buchmäßigen Ziſſern her
Sorgehen: Neue Anträge 886: 11751 1891 26215
1896: 50634 Jahresprämie 1885: 740309 1891 23446 8
1896: 6685 927 Gewinn 1886: 17199 1891: 367 015
896: 977231 Geſammt Reſerven 1886 1022511 1891
3562 492 1895: 11158364 Zahl der beſtimmten Verſ.
4886: 28 109 189 74 972 1896: 213 158 Ueber verſ. Perſonen
4886: 110 189 891: 578 154 1896: 1 651 603. Welcher Aus
Seauter und welchen regen Fleißes es bedurfte, um Reſultate ſolche
zu zeitigen, davon vermag ſich wohl ebenſo, wie über den
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zu machen. Die vortrefflichen und in jeder Hinſicht außer
ordentlich praktiſchen und muſtergiltigen Einrichtungen des
Juſtituks von denen der Oberbürgermeiſter der Stadt
Stuttgart ſelbſt ſagte, „daß ſie verdtenten, mehr bekannt zu
zu ſein ſind in dieſem Jahr u. A. auch von dem König
von Württemberg in Augenſchein genommen worden, der
unter. dem Ausdruck voller Anerkennung dem Leiter des

Jnſtituts, Generaldirector Molt, den Commerzienrathstitel
verlieh.

Haus und Landwirthſchaft.
F. Fernhalten von Krähen. Jn der letzten Zeit

ſind auf größeren Gutskomplexen zweierlei Schutzverſuche
angeſtellt worden, die ſich zu bewähren ſcheinen, und find
daher weitere Verſuche ſehr empfehlenswerth. Der erſte
Verſuch iſt der, die Saaten durch eine vorausgehende Be
handlung der ausſäenden Körner mit Theer zu ſchützen
Die Verſuch wurden auf mehrere Getreidearten ausgedehnt
mit folgender Miſchung: 2908 Gastheer, 200 8 Petroleum
und 3 1 heißes Waſſer auf 1 hl Saatfrucht. Die Krähen
wurden von ſolchen Saaten ferngehalten und die Keim-
fähigkeit litt in keiner Weiſe. Ein zweiter Verſuch war
folgender. Es wurde nachſtehende Miſchung angewendet:
200 Theer, 290 g Petroleum und 200 Kupferſulfat
mit 3 l Waſſer. Auch dieſe Miſchung hielt die Krähen
ferne, ohne dem Aufgehen der Saaten zu ſchaden. Zur
Herſtellung dieſer Miſchung bringt man zunächſt den Theer
und das Petroleum mit 1,5 l heißen Waſſers zuſammen
und löſt ferner das Kupferſulfat in 1,5 l heißen Waſſers
auf; nachdem beide Flüſſigkeiten gut vermiſcht worden ſind
wird damit die Saatfrucht beſprengt.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Wie ſollen wir im Alter leben? Der Wunſch,

in Geſundheit ein hohes Alter zu erreichen, iſt allen Menſchen
gemeinſam. Aber dieſer Wunſch kann nur in Erfüllung
gehen, wenn wir namentlich in den Jahren, in welchen wir
leichter ſchädigenden Einflüſſen unterliegen, unſere Lebens-
weiſe ſo geſtalten, daß wir dem Körper die nöthige Spann
kraft erhalten, ihn den geſundheitlichen Forderungen gemäß
pflegen und ſtärken und ihn vor allen ſchädigenden Momenten
bewahren. Wer nun hierüber eine Aufklärung wünſcht, dem
bietet ſich eine vortreffliche Gelegenheit durch die Lektüre des
unter obigem Titel in Heft 11 der „Jlluſtrirten Chronit
der Zeit (Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart)
erſchienenen Aufſatzes von Dr. Fr. Parkner. Jan beherzi
genswrthen Rathſchlägen und Winken werden in dieſem
Beiträge Männer wie Frauen, Jungen wie Alten diejenigen

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 18. Febr. Nach dem vom Bundes
rath geſtern genehmigten Geſetzentwurf, betreffend
Aenderungen von Beſtimmungen über das
Poſtweſen, ſoll das Porto für den fran-
kirten gewöhnlichen Brief bis zum Gewicht
von 20 8 einſchließlich 10 Pf., bei größerem Ge
wicht 20 Pf. betragen. Bei unfrankirten
Briefen ſoll ein Zuſchlagsporto von o Pf.

ohne Unterſchied des Gewichtes des Briefes hinzu
treten. Daſſelbe Zuſchlagsporto ſoll bei unzureichend
frankirten, neben dem Ergänzungsporto angeſetzt
werden. Der Reichskanzler ſoll ermächtigt ſein, den
Geltungsbereich der Ortsbrieftare auf

Nachbarorte auszudehnen, die durch den Verkehr
eng verbunden ſind. Dieſe Herabſetzung der Gebühr
iſt auch für Berlin und ſeine Vororte beabſichtigt.
Ferner ſoll das Poſtregal, betreffend die
Beförderung geſchloſſener Briefe, auch
auf Briefe Anwendung ſinden, die innerhalb ihres
mit einer Poſtanſtalt verſehenen Urſprungsortes
verbleiben.

Berlin, 18. Febr. (H. T. B.) Zu der
Kataſtrophe auf Zeche „Karolinenglück“
wird aus Bochum gemeldet, daß die Zahl der
Opfer noch nicht genau feſtgeſtellt worden iſt. Man
fürchtet, daß etwa hundert Bergleute ihr Leben ein
gebüßt haben. Das Unglück iſt das ſchwerſte feit
langen Jahren,

London, 18. Febr. (H. T. B.) Aus New
york wird gemeldet: Die Urſache der Schiffs
kataſtrophe in Havanna iſt noch immer un
aufgeklärt. Hieſige Autoritäten ſind verſchiedener
Anſicht. Profeſſor Thomſon meint, das Schiff
ſei vielleicht mit dem neuen amerikaniſchen Pulver
verſehen geweſen, deſſen Qualität noch wenig
geprüft iſt; dagegen zweifelt Maxim daran, daß
das Pulver die Kataſtrophe herheigeführt hat, er
meint, die Taucher werden das Räthſel wohl löſen.
Inzwiſchen hält die Erregung in Newyork an. Es
iſt jetzt die Anſicht aufgetaucht, daß die cuba niſchen
Jnſurgenten, um Spanien zu compromittiren,
das ſcheußliche Attentat ausgeübt haben.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.

Halle, 17. Febr. Preiſe für netto 100 kg. Kaiſer
Auszug 31,00 bis Mk. Weizenmehl 00 27,50 bis
28,50 Mk. Weizenmehl 0 25,50 bis 26,50 Mk. Roggen
mehl O 22,50 bis 23,00 Mk. Roggenmehl 0/1 21,50 bis
22,00 Mk. Futtermehl 13,00 bis Mk. Rosgenkee
950 bis 10,00 Mk. Weizenkleie 8,50 bis
Weizenſchale f. 8,50 bis Mk. Haidemehl 31 Mk.

Reklanmetheil.
iſt nicht dringendKehlkopflei 5 9 d en genug anzurathen,

beim Promeniren oder auf ihren Berufswegen ſich vor den
Folgen des Luftwechſels dadurch zu ſchützen, daß ſie ſich der
Fay's ächten Sodener Mineral- Paſtillen bedienen.
Katarrhaliſche Erkrankungen werden dadurch leicht verhütet.
Man kann dieſe Paſtillen im Vorbeigehen in jeder Apotheke,
Drogerie oder Mineralwaſſerh. à 85 Pfg. p. Sch: einkaufen.

m Diebſtahl hetrlſmn
Seſchäftsumfang nur ein Eingeweihterer ein rechtes Bild

u

Kannes.

Mittwoch Nänin

iſe im dir
O Fiſcher ſowie men

Meer hinoue gehn

wurden vier d
voch nicht belanmnt

us Südrußlanſ
l wurden
ortgettieben

man ohne Nah
zöſiſchen 89
(hland beglee

t beſtehend n

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaezion

dein Bublikum gegenüber keine Bergntwortung

Kirchen und Familien Nachrichten
Sonntag den 20. Februar predigen:

Dermkirche. 10 Uhr Superint. Martius.
5 Uhr: Diac. Bithorn.

Vormittags 11 Uhr Kindergottes
Skerſt. Superintendent Martius.
Dtadtkirche. 10 Uhr: Diage. Schollmeyer.

5 Uhr Paſtor Werther
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

aler Rudot ar Skirche. 10 Uhr Cand. min. Bach
sſhiſe aus Hallei iſe npurte Hln fern Mltenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Offgiete ch Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
ergiftund Katholiſche Kirche. Sonntag früh 9210
weſtern im Allen Ahr Höchamt und Predigt. Nachmittags
ter eirer W Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Atwoch erfn Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

z Ihre z ei Sonnabend 12—1 Uhrn Vollsbibliothe 2. Bürgerſchule, part.
t hne TodesAnzeige.bſchran Freitag früh 102, Uhr ſtarb nach langem

t i d Fweren Leiden unſer guter Vater, Schwieger
r in n nd Großvater, der Maurer
c t Weänarel Viedter,M ſeittem 74. Lebensjahre.

den 8. März er. früh 8 Uhr in Lützen
im Gaſthofe zum rothen Löwen“ für die
Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Alt
rauſtedt, Teuditz und Kitzen;

den 9. März er. früh 7 Uhr in Lützen
im Gaſthofe „z um rothen Löwen“ für die
Stadt Lützen und für die Dörfer und Gats
bezir.e der Amtsbezirke Grofzgörſchen und
Dehlitz a. S.;

den 10. März er. früh 7 Uhr in Schkeuditz
„im Rathhauſe“ für die Stadt Schkeuditz
und für die Dörfer und Gutsbezitke der
Mnutsbezirke Wehlitz, Altſcherbitz, Model
witz und Kleinliebenan;

den 11. März cr. früh 7 Uhr im
„Thüringer Hofe“ hierſelbſt für die Stadt
WMerſeburg;

den 12. März er. früh 7 Uhr im
„Thüringer Hofe“ hierſelbſt für die Städte
Lauchſtädt und Schafſtädt und die Dörfer
und Gutsbezirke der Amtsbezirke Dürren
berg und Meunſchan;

den 14. März er. früh 7 Uhr im
„Thüringer Hofe“ hierſelbſt für die Dörfer
und Gutsbezirke der Amtsbezirke Frankleben,Spergan, Niederclobieau, Großgräfen
dorf und Wallendorf;

den 15. März er. früh 7 Uhr im
„Dhüringer Hofe“ hierſelbſt für die Dörfer
und Gutsbezirke der Amtsbezirke Holleben,
Dölkan und Delitz g. B. und zwar die
Ortſchaften innerhalb der Amtsbezirke nach
alphabetiſcher Ordnung

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte, die
Herren Gutsvorſteher und Ortsrichter an,
alle diejenigen Militärpflichtigen, welche noch
keine definicive Enſcheidung erhalten haben,
die ſie vom Dienſt in Friedenszeiten befreit,
ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich
mit ihnen an den obigen Terminen in bis
herigen Art pünktlich zu geſtellen. Die
Gutsvorſteher können vom perſönlichen Er
ſcheinen entbunden werden, wenn ſie die
Ortsrichter mit der Controle ihrer Mann
ſchaften betraut haben. Gegen unentſchuldigt
ausbleibende Orts 2e. Behörden wird mit
Ordnungsſtrafen vorgegangen werden.

Nach s 62,1 der deutſchen Wehrordnung
vom 22. November 1888 erfolgt die Be
orderung der Militärpflichtigen durch die Orts
behörden.

Den Magiſträten, Orts- und Gutsbehörden
wird daher in den nächſten Tagen mit den
Stammrollen, die von den Orts- c. Behörden
zu führen und aufzuwahren ſind, gleichzeitig

de Dies zeigen tiefbetrübt anke der e die trauernden Hinterbliebenen.
raven ad Merſeburg, den 18. Februar 1898.
in Anttn hn Die Beerdigung ſindet Montag Nachmittag
n den bei du S Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.
dann Freunden und Bekannten zur Nachricht,
an Beß unſer innigſt t s der Kellner
l en dann Robert Baceksörliß ein O H r Fſ ded n 19. Lebensjahre ſanft entſchlafen iſt. Am
ad gung Mues Beileid bittet
In nete Bamilie Backs-Pafſagi

er. m Amtliches.
i h fRetrnten-Muſternne ekrnten-Muſterung.dir An v Die diesjährige RekrutenMuſterung findet
ch de dent Für den Kreis Merſeburgiah gliede rei ſeburghen Sen S. S. 10. II. 12. 14. 15.e nen W und 18. März e.

d ans ad zwar in folgender Ordnung ſtatt:
ein alphabetiſches Verzeichniß ſämmtlicher im
Orte befindlichen Militärpflichtigen zugehen

Nach dieſem Verzeichniſſe ſind die Mannſchaften
von den Orts 2e. Behörden zu beordern, reſp.
anzuweiſen, am betreffenden Tage und zur
feſtgeſetzten Stunde bei Vermeidung der ge
ſetzlichen Strafen mit reingewaſchenem Körper
und reinem Hemd zur Muſterung zu er
ſcheinen. Die obigen Verzeichniſſe, welche gleich
zeitig als Verleſeliſten dienen ſollen, ſind
ſorgfältig aufzubewahren und durch die Orfs

e. Vorſſeher am Muſterungstage früh 7 Uhr
reſp. 72 Uhr, im Aushebungslocale abzu
geben, um hiernach die Mannſchaften ordnen
zu können. Das pünktliche Erſcheinen der
Orlsrichter iſt daher durchaus nothwendig

Jch mache noch ganz beſonders darauf
aufmerkſam, daß nur die im diesſeitigen
Kreiſe wohnenden Militärpflichtigen zu be
ordern ſind, während für die inzwiſchen ver
zogenen Mannſchaften eine Ordre nicht aus
zufertigen iſt.

Mannſchaften, welche an Epilepſie leiden,
haben dies durch 3 Zeugenausſagen, welche
vor einer Behörde protokollariſch aufgenommen
und an Eidesſtatt' abgegeben werden, zu beweiſen
und dieſe Beweisſtücke im Mufternngslocale
vorzulegen.

Alle Reclamationen müſſen auf die vorge
ſchriebenen Formulare geſchrieben werden.
Dieſelben ſind von den Ortebehöärden begut
achtet bis zum

27. Februar er.
in duplo an mich einzureichen, ich mache je
doch hierbei darauf aufmerkſam, daß gemäß
8 33 der Wehrordnung Reelamationen nur
dann Verückſichtigung ſinden, wenn die Be
theiligten ſie vor dem Muſterungsgeſchäft
oder bei Gelegenheit deſſelben anbringen
und daß ſpätere Reclamationen nur inſofern
zur Berückſichtigung gelangen dürfen, als die
Veranlaſſung zur Reelamation erſt nach
Beendigung des Muſterungsgeſchäfts ent
ſtanden iſt.

Die Väter reſp. die Mütter derjenigen
Pflichtigen, welche eine Reclamation eingereicht
haben, müſſen im Muſterungstermin recht-
zeitig erſcheinen, um die eventuelle Arbeils
unfähigkeit derſelben feſtſtellen zu können. Das
Nichterſcheinen der Betheiligten iſt ein Grund
zur Verwerfung der Reclamation.

Den 8. Tag des Erſatzgeſchäftes, alſo den
16. März, findet die Looſung im „Thüringer
Hofe hier ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Looſungs-
nummer ziehen will, muß an dieſem Tage
nochmals vor der Erſatz-Commiſſion erſcheinen.

Da während der Muſterung gleichzeitig
auch das Claſſifications- Geſchäft der Reſerve,
der Landwehr und des Landſturmes J. und

II. Aufgebots, ſowie der der Erſatz Reſerve
angehörigen Mannſchaften abgehalten wird,
ſo ſind etwaige Anträge derſelben auf Zu
rückſtellung für den Fall einer Mobilmachung
ebenfalls bis

27. Februar er.
in doppelten Exemplaren nach dem vorge
geſchriebenen Formulare gehörig begutachtet
bei mir einzureichen.

Merſeburg, den 15. Februar 1898.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.
Die bei dem Geſindebelohnungsfonds

pro 1897 98 disponiblen Zinſen (I3 Mark
23 Pfg.) ſollen beſtimmungsmäßig einem
Dienſtboten, welcher bei tadelloſer Führung
mindeſtens 10 Jahre hintereinander einer und
derſelben Herrſchaft treue Dienſte geleiſtet
hat, bewilligt werden.

Dienſtboten, welche dies durch Zeugniſſe
ihrer Herrſchaften nachweiſen können, wollen
ſich unter Beiſügung dieſer Zeugniſſe ſchrift
lich bei uns melden.

Merſeburg, den 76. Februar 1898.
Der Magiſtrat.

25 Mark Zelohnnng.
Auf der Merſeburg Müchelner Straße,

zwiſchen Kötzſchen und Niederbeung, ſind vom
I5. bis 16. d. M. 13 Stück junge Birnbäume
und l junger Apfelbaum abgebrochen worden.

Wer den Thäter ſo anzeigt, daß deſſen
Beſtrafung erfolgen kann, erhält obige Be
lohnung-

Frankleben, den 17. Februar 1898.
Der Amtsvorſteher.

Wenig gebr. Nähmaſchine

(wie nen) billig zu verkaufen
Reſtaurant ParkBad.

Verkaufe e esGustav Voigt. Winkel 2.
Weißer italteniſcher Hahn,

r jährig, zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Guten Mittagstisch
im Abonnement 50 Pfg. empfiehlt

Banmgärtners Reſtaurant.
Ww. A. Knoblanaoh, Dammfſtr. 7.



o AnAm Donnerstag den 24. Febr. er.vorm. 10 Uhr, ſollen in dem Rittergutes
forſt Schkopan und zwar

I Ausſch achtung an der Bahn
bei Bude Nr. Sirea 2 rm Pappel a 3 rm ErlenKnüppel,

20 Haufen Sim Schkopanuer Holze:
eircg 11 rm EichenKnüppel, 38 Haufen ſtarkes
Buſchholz
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Sammelplatz der Käufer 10 r vorm.
m Neuen Weg bei Bude Nr. 8Schkopau, den 17. Februar 1898.

Der Förſter. Nleissnen-
Zwangsverſteigerung.
Montag den 21. r er. mittags

12 Uhr, werde ich in Frankleben
I Kaſten- und I Ackerwagen, J
Schiebekarre, I Hobelbanuk, I
Ladentiſch, 1 Tafelwaage, ver
ſchied. Möbel, Glas u. Porzellanſachen, Bilder, L Regu-
Iator u, verſch. andere Gegen
ſtände

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 18. Februar 1898.

Meyer. Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 19. d M. vormittags

10 Uhr, verſteigere ich im Caſino hier
Kommode mit Glasaufſatz u.

1 Nähtiſch.
Merſeburg, den 17. Febr. 1898.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher
Das in der Preußerſtr. Nr. 10

gelegene Haus mit Garten iſt
unterſehr günſtigen Bedingungen
ſofort zu verkaufen. Näheres
im Hanſe ſelbſt.

Beſichtigung von 11—12 vormittags
und von 3-—5 nachmittags erbeten.

rn 55 zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. Näheres
Eried. BI. Kunth.

2 Heckbauer,
l ſend für Kanarien oder Lachtauben, ſowie

Zuchttauben und Lachtauben ſindh zu verkaufen, auch tauſche,

kl. Sixtiſtraße 12, Taubenhandlung.

Ein RNock,
für Confirmanden paſſend, zu verkaufen

Prenußerſtraſze S, 1 Tr.

Ein Termhahn und Fenne
zur Zucht ſind preiswerth zu verkaufen

Venenien I.
Wegen Aufgabe dere Wirthſchaft

ein Pferdzu verkaufen Zweymen Nr. 5.
Brockhans Konverſ-Lexiſon,

2 Bde. e 18 anen gegen monatl.
Theilzahl. v. Mk. 2 auch in Marken!Albert Werte e Buchhantt Leivzig.

Eine Hobelbank
zu verkauſen Uutergltenburg 372

T Drei Dinſerſchweine zu
verkaufen

Venenienz Nr. 13.
g Ein Paar Länferſchweine

e (Börge) zu verkaufen
Margarethenſtr. 2.

d 2 Läuferſchweine ſind
M zu verkaufen

Leunger Htr. 5ſag moderner Kinderwagen

zu verkaufen. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Ein mittleres Hans
zu kaufen geſucht.

Offerten unter „Iauskauf“* in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

50007 Mark
auf gute Ackerhypothek auszuleihen. Näheres

bei Fried. M. Kun ihr.
Wohnnng,

Erkerlogis, an ruhige kinderkoſe Leute zu
vermiethen und T. April zu beziehen

Gärtnerei Naumburger Str.

W onGotthardtsſtraſte 28 iſt ein Logis zu
vermiethen und 1. April zu beziehen. Preis
45 Thaler. Näheres daſe e im Laden.

Möblirte Stube
zu vermiethen S ale- S- Freundlichſt en

Gut möblirtes Zimmer,
parterre und ſeparat en mit oder ohne
Koſt, zu vermiethen Seſſnerſtraßze b.
Drei Herren finden

anſtändige Wohnung
bei Vechner, Dammſtraßze 14.

Wohnung von Stube, Kammer und Küche
wird ſofort zu beziehen geſucht. Offerten
unter R V an die Exped. d. Bl. erbeten.
TGinige Wäſchen werden angenommen.
Zu erfragen Hirtenſtr. 1, Hinterhaus.

Auch werden daſelbſt Damen und Kinder
kleider ſauber und billig angefertigt.

e in Blut ſſockh von
Dimmermann, anMälſe burg, Langerkamp 19.

Wanne en Eure
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Großes
reines Roggenbrot,
erſte und zweite Sorte, empfiehlt

rn Wer le,Breiteſtraßze 20.

Kirchliche Vereine
der Altenburg Jes doms u. der Stadt

Montag den 21. Februar, abends8 Uhr im Tivoli

Versamung-„Die Religion der Liebe in einer
liebeleeren Welt

(Referent; Paſtor Werther.)
Gäſte ſind willkommen.

Der 2. sawiliereten det Altcahurg
findet

Sonntag den 20. d. M.,
abends Uhr,

in der Kaiser Wilhelms- Halle ſtatt.
Eintritt gegen Abgabe der Einlaßkarten.

Es wird gebeten, das
mitzubringen

Thüringer Liederbuch

Der Vorstandl.
Banern Verein

Merſeburg und Umgegend

Verſam en len g
Sonntag den 20. Februar 189 8

ugchmittags 3 Uhr, im vol.
TagesordnungP Geſchäftliche Mittheilungen

2) Experimentaler Vortrag des Landwirth
ſchaftslehrers Hrn. Dr. Deiß mann über:
„Die natur wiſſenſchaftlichen Grund

lagen ver Düngerlehre“.
3) Beſprechung des Stiſtungsfeſtes.

Zu dieſer Verſammlung laden wir unſere
geehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt ein
und bitten um zahlreiches Erſcheinen. Gäſte
willkommen Der Vorstand

h

h

Rohlauds Reſtauration
Sonntag früh

Speckkuchen und
2 ff. Bockbier.Pohyn 's Reſtauration

Sonntag früh

Bockbier und Speckkuchen.

r Infriedenheit. G
S und Sonntag

e Speckkuchen
und ff. Vockbier.

Karl Ruvsolph.F. „Seiterkeit“.
Sonntag Nechenſteon den 20. 9. M.

Bahnhof Niederbeunng.
Abfohrt: 2 Uhr.
Va umgärhzers Reſtunrent.

S BodbierAnſich
würpchen mache beſonders aufmerkſam.

Wwe. 4. Knoblauch, Dammſtr. 7.

W cM.. Fora-
E nächttes Vergnügen
R z Sonntag ven 26. Febr.
R im Wie ſtatt. 38
28 Der Vorstanel- 8

Heute Sonnabend Abend

Sonntag den 20. Februar

Auf extrafeine VBock

Städtiſche Pflicht- Feuerwehr
Nebung aller 3 Jahrgänge
Montag den Jebruar, abendsUhr, in der et S

Der Krand director

oter ECGeHeS,
et frühS Speckkuchen.

Bockbier ſ.wozn frenreltht einladet

Konihardt.
Badelt's Reſanration,

Heute Abend Salzknochen,
Dauer s Reſlaurglion.

Sonnabend und Sonntag

e ff. Bockbier.
Gasthot tig Poſe
Spechkuchen nd Polbbier,

W. Träger
Menzel's Reſtaurant

S Zockbier ff.Wilhelmsburg
Sonntag früh

e Speckkuchen.
150 Mr. o. Verdienſt
h. Müller Paderborn

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Osear Trommler, Bäckermſtr.

Hoffiſcherei.
Morgen Sonntag

Speckkuchen und ff. Bockbier.

R. Suchſe s Reſtaurant
Morgen chkuch früh
Speck

f. Pockbier ff.Mcher 's Reſtauration

Sonnabend friſcher Anſtich von

ort
aus der Brauerei von C. Verger.

Sonntag Vormittag

S p ee ladet hierzu ein

kuchen

Theater Club
„Zorulſſiag“.

Unſer Vergnügen, n n in
catnevalitiſchen Auſfühenrgen

Prinz Caruneval im Reiche ſeiner
Unterthanen)

W. Befindet Sonntag den 20. Februar, von
abends 7 Uhr ab, in den feſtlich decorirten

der War e WWall frei.Her Vorstand
NB. Unſere mit Karten Ueberſehenen ſonſt

Eingeladenen machen wir hierdurch beſonders
aufmerkſam.

ReſtaurationVogels
Heute Abend Salzknochen.
Vogel's Reſtamalion.

an Sonnkag früh

Speckkuchen und Bockbier.

Awugartem,
Sonntag den 20. Februar, von nach

an,Ballmuſikbe vollbeſetz tem Orcheſter, wozu freunducht

einladet Eal. Lasse-Morgen Sonntag, von 8 Uhr ab,

Speckkuchen.
Otto Stahl Bäckermſtr.

HKriegselorf.
Sonntag den 20. Februar ladet zum

e u. Ball2 t t r

Sonnabend

Eockbfew.
e SonntaFrühſchoppen und

E. Speckkuchen.

Golsener Hahn S

Alter Deſſaner.
Sonnabend Abend

K. Fechmer,
Zur Zuſriedenheit.

Heute Sonnabend Abend

K. Rusolph.

Speckkuchen und Pockbier.

S S lKnoehen,.

Fur meine Bäckerei ſuche Oſtern einen

Lenr ungErnst Se Merſeburg

Lehrlings-Gesuch,
Für meine Colonialwaaren Handlung

verbunden mit Wein Cigarren u. Delikateſſen
geſchäft, ſuche per i April er. einen jungen
Mann als Lehrling unter ſehr günſtigen
Lehrbedingungen.

Heu. Herfarth. Lützen
Pinen Tonring

Wilh. Kupper, Topezierer,
Burgſtraße 9.

W et e.n von Nachmittag 3 Uhr anBallmuſik,wozu freundlichſt einladet B. ha
Zum erf erſten prif ſucht ein

ſleißiges, ordentlches Harsäd cher
Frau Elarg Schreiber Burgſtr. 5.
(Geſchirrſührer, 1Heſelhener

ſucht B. W. Senf, Zimmermſtr,
Merſeburg.

Ein älteres ehrliches ſauberes

Makl ehe
für Küche und Haus zum 1. April geſucht.

Sehnge, Raumburg r en

Ein Mädmit guten Zeugniſſen wird zum 1. T

ſucht. Vuss, Gotthardtsftraßte

ſucht

Gr o a aSonntag den 20. Februar ladet zum

Maskenballreundlichſt ein Schunke, Gaſtwirth.

„Oberbenna,

Thormann.
S Maskenballe den 20. d. M., wozu ſrenefo

z einladet A.

Eine unabhängige Fran oder Mädchen als

W arzum 1. März geſucht. Meldung von 12
Uhr nachmittags Breiteſtraße 211.

Suche bis zum 1. April ein
fleißiges Dienſtmidchen.

Meyer gr. Sirtiſtrafe 185
Eine Arbeiterſamie

findet noch Stellung auf Rittergut Groß
Kayna b Fraukleben.

Das piü gr.
Sonntag den 20. Februar ladet zum

Pfannenkuchenſchmaus
freundlichſt ein Guſtav Schröter

Gaſthaus Leung,
Sonntag den 20. Februar

große Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet I. Röhler.

Ein ſauberes, gewandtes
Mädchen nicht unter I8 Jahren
wird für alle hänslichen Arbeiten
zum I. April geſucht

Oelgrube 5, l Tr.
Zu melden von 1 bis 4 Uhr

nachmittags

Vertoren
NB. Für gute Speiſen und ſ. e

c t aufs Beſte n wert

4reihiges Korallenarmband, Sonntag früh
auf dem Wege vom Tivoli nach dem Vor
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